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Vubernial - Verlautbarungen. E
Z. 1886. (3) Nr. 2503g.

S u r r e n d e
des k. k. i l l y r ischen G u b e r n i u m s übcr
v e r l i e h e n e P r i v i l e g i e n . — Die k. k. all-
gemeine Hofkammer h^t am 4. und y.August
l. I . im Sinne und nach den Bestimmungen
des allerhöchsten Privilegien-Patentes vom3 l .
März 1832 die nachfolgenden Privilegien ver-
liehen: 1) Dem Felix Piaseck», Privatier, wohn-
haft in Wicn, Leopoldstadt, Nr. 310, für die
Dauer von einem Jahre, auf die Erfindung
einer sehr einfachen und billigen Vorrichtung
wodurch alle Halmfrüchte viel schneller, als
mit der gewöhnlichen Sichel geschnitten und
geordnet werden, dem beschwerlichen Krümmen
des Körpers, so wie der Gefahr einer Verle-
tzung der Finger vorgebeugt, und der Körner-
ausfall größtentheils verhütet werdo. — 2) Dem
Johann Baumer, Bürger von Wicn und Bä-
ckermeister, wohnhaft in Schwadorf, Nr. 53
für d,e Dauer von drei Jahren, auf die Er!
sindung in der Construction von Backöfen aus
Schmiedeiftn in Verbindung mit Dampfmüh-
len, wodurch das Geschäft des Brotbackens
und des Mehlmahlens unter einer Feuerung
erzielt werde. — 3) Dem Johann Heidenreich
gewesenen Dsminicaldrsitzer, wohnhaft in Wier/
Schaumburgergrund, Nr. 8 2 , für die Dauer
von einem Jahre, auf die Erfindung in der
Construction von Wägen, benannt: »die ersten
zimentirten Wiener Holzverführungswägen-,
womit jedes Holzquantum in Scheitern oder
in vcrkkinertem Zustande, den Käufern stets
trocken und in der richtigen Ausmaß, ohne daß
hierbei die bisher übliche Aufsicht nothwendig
wäre, zugeführt werde. — 4 ) Den Gebrüdern
Kiselo, Maschinisten, wohnhaft in Wien, S t .
Ulrich, Nr. 3 8 , für die Dauer von einem
Jahre, auf die Erfindung und Verdeff.rung

der Maschine für die sogenannten Mafchinen-
Reischüte, wornach dieselbe viel einfacher als
bisher construirt s>y, durch sie eine bedeutend
größere Spannung erzielt werde, so daß die
Hüte, wenn man sie längere Zeit tragt, die
sogenannten Rippen verlieren und das Gewicht
der Hüte bedeutend verringert werde. — 5) Dem
Jacob Franz Heinrich Hembera/r, Verwal«
lungs-Director, wohnhaft in Wien, Stadt,
Nr. 765, für d»e Dauer von fünf Jahren, auf
die Entdeckung und Verbesserung von neuen
Propulsioris « oder andern Fortbewegungswit-
teln auf »tmosphärischen oder andern Eisen-
bahnen. - H) Dem Joseph Iüt tner , Agsnt,
wohnhaft in Wien, S tad t , Nr. »57, für die
Dauer oon fünf Iah ien , auf die Erfindung
und Verbtffcrung in der Zubereitung des Flach-
s's und Hanfes, wclcke im Wesentlichen be-
stehe: 1. in einem eigcncn Nostproc^sse, ver«
bunden mit mechanischen Vorrichtungen, jedoch
ohne Anwendung von chemischen Ingredienzen,
wodurch der Zusammenhang dcr faserigen und
holzigen Theile auf eine, für die Faser ganz
unschädliche Art und ln viel kürzerer Zeit als
bisher, aufgehoben werde, und wozu sowohl
der vom Felde kommende, als auch ein - oder
mehrjähriger dürrer Hanf oder Flachs sich eig-
ne; 2. in einer besondern Zusammenstellung
von Maschinen, um den holzigen Theil der
Hanf- oder Flachspflanzen von den brauchbaren
Fasern abzusondern und die getrennten Fasern
zu schwingen; 3. in einer Vorrichtung zur Ab-
sonderung dcs Werges und des Staubes von
den feinen Pflanzenfasern, und 4. in einer an-
d»rn mechanischen Vorrichtung, wodurch oie
Flachs - und Hanffas^rn gehechelt werden. —
7) Dem Dr. ü lu l io (^891-6 l'ai-ninl«, wohn«
haft in Mai land, für die Dauer von einem
Jahre, auf die Erfindung eines salzarti^n Dlw-
gungsmiltelS für jede Al t von Grundstücken.
— 8) Dem Carl O.ylina,, Glasmaler, wohn-
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haft in Wien, Mariahilf, Nr. t , für die
Dauer von zwei Jahren, auf die Entdeckung,
alle Gattungen Fenster« und Spiegeltafeln,
Musselin-, lull«, pelmets spitzenartig, glatt oder
faeonnirt zu atzen, mit Farbe bau«rhaft zu
überziehen, oder dicse auch ganz jvst darauf
einzufchmelzen. — 9) Dnn Robert William
Gievier, Rentier, wohnhaft in London, (durch
Jacob Franz Heinrich H.mierger, Verwal-
lungs - Director, wohnhaft in Wicn , Stadt,
Nr. 795,) für die Dauer von cmem Jahre,
auf die Entdeckung und Verbesserung, im Dru-
cken nicht bloß von Spinngeweben oder Zeu-
gen jeder Gattung, sondern auch von Buch-
staben, mithin in der Erzeugung einer neucn
Art von Druckerformcn aus einzelnen Stücken,
um durch eine geeignete Vorrichtung derselben
die Druckslache einer solchen Form zu irgend
einem beliebigen Mustcr für das gleichzeitige
Farbenauftragen zu bilden, so wie auch einem
solchen Muster eine neue Druckcrform zur Ver»
wendung als Mod.l zu geben, und dadurch
eine Gußform oder Matrize zu erzeugen, in
welcher dann die Druckerformen gegossen, ge-
preßt oder gebildet werden können, und welche
sodann auch zum Muster « und Lettern »(t^p68)
Drucke geeignet seyen. ( I n England ist diese
Entdeckung, vom l2 . Mai l 8 l 6 an. auf l5
Jahre patentirt.) — 10) Dem Carl Newig,
Schuhmachergehilfe, wohnhaft in Teschen, in
k. k. Schlesien, für die Dauer von einem Jahre,
auf die Verbesserung der Schuhmachcrarbeiten,
wodurch vermöge ihrer Elasticität der Fuß in
leichter Bewegung, so wie auch immer kühl er-
halten werve, und in die Schuhe oder Stie«
fel, wcnn auch die Sohle noch so dünn ange-
fertiget ist, nicht die geringste Feuchtigkeit ein-
dlingen könne, wobei dieselben übrigens unge,
achtet der elegantesten Form um sehr billige
Preise geliefert werden. — l l ) Dcm Joseph
Wetterneck, Ingenieur der Maschinen-Fabrik
am Tabor, wohnhaft in Wien, für die Dauer
von fünf Jahren, auf die Erfindung einer Tur-
bine, welche nicht nur einfacher, sondern bei
schr niederen Gefallen und großen Wassermen«
gen auch viel vorlhcilhafter als die bisher be,
kannten sey. — l2) Dem Jacob Franz Hein-
rich Hemb,rger, Verwaltungß Director, wohn-
haft in Wien, Etadt, Nr. 785, für die Dauer
von fünf Jahren, auf die Etfindung und Ver-
besserung, Schiffe oder andere Fahrzeuge mit«
telst Schaufelrädern oder offener paralleler F lü-
gel in Bewegung zu setzen, welche ganz oder
zum Theile unter der Wasserlinie angebracht,

sich in Behältnissen oder Einschalungen befin-
den, die so eingerichtet seyen, daß das durch
die Schaufeln oder Flügel verdrängte Wajser
genölhiget werde, eine nnt dem beabsichtigten
Laufe des Fahrzeuges ungefähr parallele Rich-
tung anzunehmen. — ,3) Den Gebrüdern
Eduard, Rudolph und Carl Kühn, Harmoni-
kamacher, wohnhaft in Wien, Wieden, Nr .
3a5, für dte D<iuer von zwei Jahren, auf
die Elsindu'.g einer Composition von (^ul.ta
»Licku, welche den Vortheil gewahre, daß
die daraus verfertigten Gegenstände ohne Naht,
wasserdicht und viel dauerhafter, als die aus
Leder erzeugten, seyen, und ein schönes schwar-
zes Colorit besitzen, wobei übrigens auch alte
gebrauchte Gegenstände dieser Composition um
ihren ursprünglichen Werth wieder eingelöst
werden. — l l) Dem !5ciN3rcllN6 I^mi, Han»
delsinann, wohnhaft in 8a1ü, in der Provinz
Brrscia, für die Dauer von fünf Jahren, auf
die Erfindung einer Maschine zum Pressen der
Oliven, wodurch das O.'l nicht nur in größe-
rer Quantität, sondern auch ln besserer Qualität,
als bisher gewonnen werde. — 15) Dem Anton
Lasinsky, Privatier, wohnhaft ln Wun, Wie»
den, Nr. 395, (durch Eduard Onderka. Fa-
briks-Dircctor, wohnhaft l» Wien, Wieden,
Nr. l 9 ^ , ) für die Dauer von einem Jahre,
auf die srfindung eines Kerzenguß«Apparates,
wobei zwei Drittheile an Ardett und Zeit er-
spart werden. — l6) Den Gebrüdern l̂ nrlc»
und ^nwnio?oäer5<i l i , Waffenschmiede, wohn-
haft in Mailand, <Ü0!'5iH äi 3. ( -10^ ,0 , Nr.
3331 , für die Dauer von einem Jahre, auf
die Erfindung und Verbesserung in der Fabri-
cation der Feuergcwehre mit mehreren Laufen
und einem einzigen Abdrücker oder Züngel. —
Laibach am 16. October l8^7.
I n E r m a n g l u n g eines Land es g ouv e rn e u rs :

A n d r e a s G r a f v. H o h e n w a r t ,
k. k. Hofrath.

Jos. Ed. Pino Freih. v. Friedenthal,
k. k. Gudernialrath.

Z7^90tt^ (3) Nr. 25437.
S u r r e n d e

des ka iser l . k ö n i g l . i l l y r i s c h e n Guber-
n i ums über ver l iehene P r i v i l e g i e n . —
Zufolge eingelangten hohen Hofkanzlei - Decretes
vom 30. September l. I , Zahl 26828, wur-
den von der k. k. allgemeinen Hofkammer am
19. Jul i l. I . nach den Bestimmungen des aller-
höchsten Patentes vom 3 1 . März 1832 die nach-
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folgenden Privilegien verliehen: — 1) Der Franz
Ernst reichsgraflich von Harrach'schen Eisenfa-
briks-Direction, wohnhaft in Ianovitz, in Mäh-
ren, für die Dauer von einem Jahre, auf die
Erfindung und Verbesserung m der Construction
der Strohhäckscl-Schneidmaschine, wodurch 1. an
den bisherigen Arbeitskosten des Hackselfchneidens
zwei Drittel erspart; 2. die erforderlichen Messer
leichler ausgewechselt, reparirt und geschliffen,
und endlich 3 vermöge der einfachen Construction
jeder Reparatur möglichst vorgebeugt, oder diese
letztere doch durch gewöhnliche Handwerker leicht
ausführbar werde. — 2) Dem Balduin Heller
und dem Joseph Heller, wohnhaft in Teplitz,
in Böhmen, für die Dauer von drei Jahren,
auf die Erfindung in der Erzeugung aller Arten
von Cylinder-, Wäsche-, Damenkleider- und
Putzwäsche-Stoffknöpfen, welche nebstdem, daß
sie schnell und billig verfertiget werden können,
sich durch eine besondere Haltbarkeit, ein gefälli-
ges Aeußere und besonders durch eine Einlage
aus einer eigens hierzu angefertigten Metall-Com-
position, welche die Wäsche und Kleidungsstücke
beim Waschen und Putzen nicht beflecke, auch
den Stoff nicht durchstechen könne, wie dieß bei
den bisher erzeugten der Fall sey, auszeichnen. —
3) Dem Damian Knußmann, Bronzewaren-
Fabrikant, wohnhaft in Paris, Nue cio H o n ^ ,
Hi-. 42, (durch Carl Scherer, Apotheker, wohn-
haft in Braunhirschen bei Wien, Nr. 20,) für
die Dauer von fünf Jahren, auf die Erfindung
eines künstlichen Blutegels. — 4) Dem Jacob
Franz Heinrich Hemberger, Verwaltungs-Direc-
tor, wohnhaft in Wien, Stadt, Nr. 785, für
die Dauer von fünf Jahren, auf die Entdeckung
und Verbesserung, welche in dem Fortbewegen
der Wägen und anderer Fuhrwerke (veli icle»)
auf Eisenbahnen oder anderen Straßen und Wä-
gen, so wie auch der Boote, Barken und derlei
Fahrzeuge auf Flüssen, Canalen, und zwar durch
directe Wirkung des Dampfes, geleitet durch der
Länge nach gelegten Röhren, auf Pistons oder
diesem gleich geltende Mittel bestehe. — Dem
Johann Lavalle, Doctor der Medicin, und dem
Carl Honorius Thevenot, Apothckcr, wohnhaft
in Dijon, in Frankreich, (durch Jacob Franz Hein-
rich Hemberger, Verwaltungs'Director, wohnhaft
in Wien, Siadt, Nr. 785,) für die Dauer von
fünf Jahren, auf die Entdeckung eines neuen Ap-
parates. Kapsulirer ( c ^ ^ u l i ^ ) genannt, wel-
cher geeignet sey, jede Gattung von Substanzen
zu kapseln ( o ^ u l e i - ) . ( I n Frankreich ist diese
Entdeckung vom 27. Mai 1846 an auf15 Jah-
re patentirt). - 6) Dem UiUire ^ules Klinn-

80t, Gutsbesitzer, und dem kVnnxolZ I^oul«
^lnli^»s>6 Nonioi-, Gutsbesitzer, wohnhaft in
Orleans, in Frankreich, (durch Friedrich Rö'di-
ger, wohnhaft in Wien, St . Ulrich, Nr. 50,)
fur die Dauer von fünf Jahren, auf die Er-
findung einer neuen hydraulischen Maschine. —
7) Dem Jacob Franz Heinrich Hemberger, Ber-
waltungs-Director, wohnhaft in Wien, Stadt,
Nr. 7^5, für die Dauer von fünf Jahren, auf
die Entdeckung und Verbesserung, welche im
Wesentlichen ln der Anwendung von elastischen
Stützpuncten oder Trägern («I38lic dea l i ng )
an Wagenrädern jeder Art und anderen rollen«
den Körpern bestehe. — 8) Der Theresia Pres-
hel, Chemikers- und Fabriksinhabers-Gattinn,
wohnhaft in Wien, Wieden, Nr 240, für die
Dauer von einem Jahre, auf die Erfindung von
Cigarren-, überhaupt Tabak-Zündern, welche sich
vor den bisherigen durch Einfachheit in der An-
wendung und besonders durch Verläßlichkeit im
Zünden auszeichnen; — dann Verbesserung der
sowohl hierzu, als auch zur Erzeugung jeder
Gattung glimmender und stammender Frittions-
Feuerzellge verwendbaren Frictions » Zündmasse,
wodurch die Erzeugnisse billiger, verläßlicher und
dauerhafter werden. — Laibach am 19. Octo-
ber 1847.
I n E r mang lung eines Landesgo uv erne u rs :

A n d r e a s Gra f v. H o h e n w a r t ,
k. k. Hofrath.

D o m i n ik B r a n d s t e t t e r ,
k. k. Guvernialrach.

Z. 1899. (3) Nr. 67069, »ä 27092.

C o n c u r s .
Zur Wiederbesetzung einer Hierlandes erle-

digten Kreisingenieurs-Stelle mit dem jährlichen
Gehalte von 900 st., und dem Vorrückungsrechte
in die 1000 st., oder einer Baudirections-Amts-
ingenieurs-Stelle mit dem jährlichen Gehalte von
550 st., mit dem Vorrückungsrechte in die 600
bis 900 und 1000 fl., oder einer etwa in Erle«
digung kommenden Straßenbau Commissärs-Stelle
mit dem jährlichen Gehalte von 500 f l . , dem Vor-
rückungsrechte in die 600 st., und dem für jede
resp,zirende Meile pr. 18 st. bemessenen Reiscpau-
schale, oder einer etwa erledigt werkenden Zeichners-
lmd Zeichnungscopisten-Stelle mit dem jährlichen
Gehalte von 400 fl. und dem Vorrückungsrechte in
die 500 und 600 fl. C. M . , wird der Concurs bis
15. November l . I . ausgeschrieben. —Die Bewer-
ber um eine dieser Stellen haben ihre, mit Rück-
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ficht auf die hohen Hofkanzlei - Decrete vom 20.
März 1820, Zahl 7251, und 24. April 1835,
Zahl 6055, documentirten Gesuche, denen auch
eine legale Nachweisung der Kenntniß der polnischen
oder einer andern slavischen Sprache beizufügen ist,
innerhalb der Concursfrist Hieramts einzureichen.
— Von der k.k. galizischen Provinzial-Baudirection.
Lemberg am 23. September 1847.

Z. 1902. (3) Nr. 670«9, 2<l 27092.
C o n c u r s .

Bei der k. k. galizischen Provinzial-Baudirec-
tion werden mehrere technisch-gebildete Individuen,
als Candidate« zu Baupractikanten - Stellen, auf-
genommen. — Die dicßfalligen Bewerber werden
demnach aufgefordert, ihre, mit Nachweisung der
mit dem hohen Hofka^zleirDecrete vom 24. April
1835, Zahl 6055, gestellten Erfordernisse und
Vorbildung, dann Kenntniß der polnischen oder
einer andern slavischen Sprache begründeten Ge-
suche bei dieser Provinzial-Baudirection einzureichen,
gleichzeitig aber auch anzugeben, ob und in welchem
Grade sie mit einem der hierlandigen Baudeamten
verwandt oder verschwägert sind. — Bon der k. k.
galizischen Provinzial-Baudirection. Lemberg am
26. September 1847.

Stadt- u. landrechtl. Verlautbarungen.
Z. i92». (2» Nr. 9 i66.

E d i c t .
Bom k. k. Stadt - und 3,ind> echte in Krain

wird bekannt gemacht: Es fty über Ansuchen
der Maria Suctina, durch Dr. Wurzbach, we-
gen aus dem gerichtlichen Vergleiche c!cl:>. 13.
März ,847 schuldigen Rt'stforderuna pr. ?6K
si. l l i kr., sammt 5 A Zinsen ftit 16. Jän-
ner l6 ' i 6 , dann 8 ft. 27 kr. Gerichlskost<n. in
die öffentliche Fnlbietung der, der Maria Po-
derschay arhörigen, auf dem Häuft suti Consc.
Nr. l g j in der Stadt zu Gunsten derselben
lnrat'ulirten Forderungen, a l s : ») des laut
Quittungen 6äo. ,8. Jänner 1828 pr. 500 si.
und ,. October l»59 pr. 500 si. versicherten
Heirathsgutts pr. »000 fl.; ^ ) der laut Hei-
rachsoertr^ges ääu. 5. November l827 ver-
sichert»« Wlderlaae pr. 1000 si., und e) der
laut Vertrages ä<Ho ,5. November l t t^3 ver-
sicherten mütterlichen und väterlichen Erböun-
lei-fcrtiaung pr, i000 si., stewilliget und hierzu
3 Termine, und zwar auf den 25. October,
15. November und 6. December l, I , jedes-
N",l um lO Uhr Vormittags vor diesem k. k.
Stadt - und Landrechte mit dem Beisätze be-
stimmt worden, duß wenn diese Forderungen

weder bei dcr ersten noch zweiten Feilbietungs«
tagsatzung um den Nominalwerth oder darüber
an Mann gebracht werden könnten, sie bei der
dritten auch unter demselben Hinrangegeben
werden.

Laibach am 25. September 1647.
Nr. 10389.

A n m e r k u n g . Bei der ersten Feilbietungs«
tagsatzung ist kein Kauflustiger erschienen.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 1904. (3) Nr. " " " / ^ .

Concurs-Ausschre ibung.
Bei dem Verwaltungsamte der k. k. Stu-

dienfondsherrschaft Millstadt, 'im Villacher Krei-
se Kärntens, ist die provisorische zweite Amts-
schreiberstelle mit dem Iahresgchalte von 350 fi.,
dem Genusse der freien Wohnung und einem
Holzdeputate von jährlichen 6 Klaftern harter
Scheiter, erledigt, zu deren Wiederbeschung hier-
mit der Concurs bis 3ft. November d. I . er-
öffnet wird. — Die Bewerber um diesen Dienst-
posten haben sich über Alter, Stand, tadellose
Moralität, erworbene Kenntnisse und allfällige
Studien, insbesondere aber über Routine in der
Landamtirung legal auszuweisen und ihre gehö-
rig belegten Gesuche mit der Angade, ob sie,
und in wie weit mit einem Angestellten des ge-
nannten Verwaltungsamtes verwandt oder ver<
schwägert seyen, vor Ablauf der festgesetzten Frist
im vorgeschriebenen Dienstwege an die k. k. Ca-
mera! - Bezirks - Verwaltung in Klagenfurt zu
leiten. — Von der k. k. steiermarkisch-illyri-
schen Cameralgefällen - Verwaltung. — Gratz am
23. October 1847.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 19a6. (2) Nr. 3363.

E d i c t .
Vom k. k. Bezi'ksgenchce Adelsberg wird sämmt-

lichen Gläubigern des Kasper Dougan von Altdim.
dach bekannt gemacht, daß gegen N:n über Ansucht«
der Grundherrsckaft Raunach, wegen rückständiger
Urbanalgaben, die zur Erwirkun.q des politischen Ad°
stiftungserkenntnisses nöthigen gerichtlichen Voreihe.-
düngen gepflogen werden, und an sie hiemit zur
Ermrung seines Schulbenstandes die Aufforderung er-
geht, zur Alimeldutig und Darthuung ihrer, aus was
immer für einem Recktsgrundc an ihn zustellenden
Ansprüche am 2>. December V . J . , um 9 Uhr Vor-
mittagS vor diesem Gerichte zu erscheinen und ihre
dießfälligen Behelfe mitzubringen.

K. Ä. Bezirksgericht Adclsderg am 28. Octo-
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Gubermal - Verlautbarungen.
Z. 1920. ( l ) Nr- 25957.

C u r r e n d e

des k. k. i l l y r i s c h e n G uder n i u m ö ü be r
v e r l i e h e n e P r i v i l e g i e n . — I n Folge
emgelanssten hohen Hofkanzleidecretes vom 7.
l . M . hat die k. k. allgemeine Hofkammeram
20. August l. I . im Sinne des allerhöchsten
Privilegienpatentts vom 3». März i832 die
nachfolgenden Privilegien zu verleihen befun-
den: 1) Dem Joseph Gruill.mcyer, Gelbgie-
ßer, wohnhaft in Wien, Neubau, Nr. 262,
für die Dauer von zwe, Jahren, auf die Er-
findung m Verfertigung neuer Stimmnägel
für Claviere, welche nachstehende Vortheile ge-
währen, daß: l . wegen ihrer neuen Kopfform
jeder Stimmhammer genau pass.-; 2. daß der
Nagelkopf von dem Stimmhammer, so weit
derselbe offen ist, genau angefaßt, und dadurch
nicht so leicht abgedreht werden könne, und
3. daß das 'Instrument durch das genaue
Zusammenpassen des Nagels und Schlüssels be-
deutend leichter zu stimmen fty. — 2) Dem
6iov3nni ?2olo (^3lnkier, Eisen - und Bron-
zewarcn Fabrikant, wohnhaft in Turin, (ourch
Victoria Sei98o1l ^ wohnhaft in Mailand),
für die Dauer bis 15. December i 650 , auf
d«e Verbesserung in der Erzeugung schmiedet-
scrncr Röhren ohne Löchung. (Ditse Verbesse-
rung ist ln den sardinischen Staaten vom l5 .
December 18N) an, auf zchu Jahre patentirt.)
— 3) Dem 6l0V3nni Z^ui3l2 ?ic»t,t.i, wohn-
haft in Paris, k«l.o! clo I.onäro8) i^r. 22^
und dem l.uigi Vgrenna, wohnhaft in Paris,
rue 6es ^Äline«^ ^ r . , / ^ durch IVancesco
I ^ n i , Handelsmann, wohnhaft in Mailand,
Lurgo clellu 8t6Ui,, IVr. 2ZQ, ^ . ) für dle
Dauer von einrm Jahre, auf die Erfindung
neuer Buchdruckerpressen mit fortwährend kreis,
fö'rmiger Bewegung. — 4) Dcm Cornelius
Fuchs, Spcnglermeister, wohnhaft in Wien,
Roßau, Nr. l 3 3 , für die Dauer von zwei
Jahren, auf dle Erfindung und Verbesserung
in der Construction der Wagcnlaternen, welche
im Wesentlichen darin bestehe, daß: 1. ter
Lichtschein (k6vcrb6t-6) durch dle Kerzenstam»
me oder den Dunst derselben nicht geschwärzt
w.rde, und ein kräftiges, weitreichendes L'cht
vor und neben dem Wagen verbreite; 2. an
den Laternen Neftrveglaftr leicht angebracht
werden können; 3. die Triebfeder derselben so
gestellt scy, daß sie sich mit dem Kerzenstoffe

(Z. Amts-Bl. Nr. 134 v. 9. November ,647.)

nicht verkleben könne; 4. die Flamme gegen
den heftigsten Wind und Regcn vollkommen
geschützt stt), und daß endlich 5. bei dem be-
deutenden Lichte dieser Laternen, welche übri-
gens nicht nur für Reise-, sondern auch für
andere W5g-'n verwendbar seyen, eine einzige,
auf dem Wagendache anzubringende Laterne ge-
nüge, wcßwegen hiebei auch eine Erspürung
an Kerzen erzielt werde. — 5) Dem Bincenz
Klinger, bürgert. Knöpf- und Crepinmacher,
wohnhaft in Wien, Schottenfcld, Nr. 5 0 l ,
für die Daucr von einem Jahre, auf die Er-
findung und Verbesserung einer transportablen
Maschine, wodurch der Rauch aus Kassehhäu-
sern odcr Gasthaus - Localltäten, fo wie auch
der Dunst aus Sälen, Theatern oder Arbcils-
Localen abgeleitet werde. — 6) Dem Anton
Girardoni, Fabriksbesitzer, wohnhaft in Wie-
nersdorf, in Nieder-Oc'sterrnch, für die Dauer
von fünf Jahren, auf dle Erfindung eines
Pendel-Regulateurs, w.lcher gegen alle bisher
bekannten weit empfindlicher und schneller regu«
lire. — 7) Dem Heinrich Hermann Lichten-
thal, Instrulnrtltenmacher, wohnhaft in S t .
Petersburg, (durch Peter Belloni, Handels-
mann, wohnhaft in Wlen, Stadt, Nr. l l47,)
für die Daucr von fünf Jahren, auf die Er-
findung einer neuen, auf die Akustik drs Re«
sonanzbodens, durch die Eintheilung der drei
^tege und durch die Verkrcuzung der Saiten
sich gründenden Bauart der Fortepiano's, wo-
durch der Resonanzboden ganz und nach allen
Richtungen in Bewegung gcfttzt werde. ( I n
Rußland ist diese Erfindung vom 3. Mai l847
an, auf zehn Jahre patentirt.) — 8) Dem
Wilhelm Samuel Dobbs, wohnhaft in Brunn,
(durch Dr. Franz Wertfein, nieder.österr. öf-
fentl. Agent, wohnhaft in Wien, Stadt Nr.
469,) filr die Dauer von einem Jahre, auf
die Erfindung und Verbesserung, vl i Hochdruck»
Dampfmaschinen von jedem beliebigen Dampf-
drucke luftleeren Raum zu erzielcn, wodurch
eine bedeutend« Ersparniß des Brennstoffes und
eine große Vermehrung der Kraft der Dampf-
maschine erreicht werde. — Laibach am 26.
October !847.

I n Ermanglung eines Landes-Gouverneurs:

Andreas Graf v. Hohenwart ,
k. k. Hofrath.

Domin i k Brandste l le r,
k. k. Gubernialrach.
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Vermischte Verlautbarungen.
Z. »9i8. (1) Nr. 3426.

E d i c t.
Vom Bezirksgerichte des Herzogthums Gott-

schee wird allgemein kund gemacht: Es sey über An-
suchen des Gregor Eisenzopf, Curators der Franz
Köstner'schen Pupillen von Hohenegg, in die executive
Feilbietung der, den Eheleuten Peter und Helena
Köstner gehörigen, in Schwarzenbach 5uk (Zonsc. Nr.
9 und Nect. Nr. 436 liegenden, dem Herzogthume
Gottschee dienstbaren, auf 5 l0 si. geschätzten '/4 Urb.
Hübe sammt Wohn- und Wirtschaftsgebäuden, dann
der auf 7 fl. 30 kr. geschätzten Fahrnisse, wegen 50
fi. c. 8. c. gewilliget und seyen hiezu die Tagsatzun-
gen auf den 9. November und 9. December l^47,
dann 8. Jänner 1848, jedesmal um 10 Uhr Vor.
mittags in loco Schwarzenbach mit dem Beisatze an-
geordnet worden, daß diese Realität und die Fähr-
nisse erst bei der dritten Tagsatzung, die Fahrnisse ins«
besondere nur gegen gleich bare Bezahlung werden
hintangegeben werden.

Der Grundbuchsextract, das Sckatzungsproto^
coU und die Feilbietungsbedingnifse kö.men hierge^
richts eingesehen und hievon Abschriften genommen
werden.

Bezirksgericht Gottschee am 22. October »847.

Z. !924, (,) Nr. 2'°2/l59.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Munkendorf wird all-
gemein kund gemacht: Cs sey auf Anlongen der The-
resia Einicher von Weirelberg, wider Carl Sparovitz
von der Stadt Stein, wegen aus dem Urtheile 6^0.
3 l . März d. I . , Z. 6 7 l , an Darlehen schuldigen
500 si. C. M . c. «. c. die executive Feilbietung der,
mit Pfand belegten, dem Letztern gehörigen Reali-
täten, als: des in der Stadt Stein in der großen
Gasse «uk Nr. »? gelegenen, dem Stadt-Dominio
Stein »üb Urb. Nr. Sa und Rect. Nr. 56 dienstba-
ren gemauerten Hauses mit einem Stockwerke und
Garten, dann der, dem nämlichen Stadt-Dominio
Stein 5ul> Mappä Zieh.-Nr. 58, dann 45 und 43
unterthanigen Gemeindantheile, Namens: 5ute5li2,
L'austa ßoi-a oder »uli ?c>tolc, und endlich ^»^oui i ,
im gerichtlichen Gesammtschatzungsweithe von io38
ft. 50 kr. C. M . bewilliget, und dazu 3 Feilbictungs.-
tagsatzungen, als auf den 23. November, 23. De-
cember d. I . und 24. Jänner ,U46 im erstgenann-
ten Hause zu Stein, jedesmal von »0 bis ,2 Uhr
Vormittags mit dem Beisatze angeordnet worden,
daß diese Realitäten nur bei der 3. Feilbietung auch
unter dem Schatzungswerthe hintanfttgeben werden.

Die Grundbuchsextracte, das Schätzungsproto-
coll und die Licitationsdedingnisse können die Kauf-
lustigen bei diesem Gerichte einsehen, oder Abschrift
davon erheben.

Münkendoif am 30. October »847.

Z. 1925. ( l ) Nr. g46.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Savenstein zu
Weichselsttin wird bekannt gemacht-

Es sey über Ansuchen der Intestaterben der
am 2. Jul i 1946) verstorbenen Ursula Ivscheg von
Ratschach in bie^ freiwillige Veräußerung des zum
Verlasse gehörigen, zu Ratschach gelegenen, dem
Markte Ratschach sub Urb. Nr . 20 dienstbaren, auf
i50 fl. bewertheten Hauses sammt Garten gewilligef,
und zur Vornahme der Tagsatzung in loco der Rea-
litar auf den 29. November d. I . , früh von 9 —
,2 Uhr mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die Realität nur um oder über den Schätzungswert!)
hintangegeden werde.

Die Licitationsbedingnisse und der Grundbuchs»
extract können Hieramts eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Savenstein zu Weichsel-
stein am 2o. October l847.

Z. »9»,. l2) Nr. 3419.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte der Etaalshenschaft Adels-
berg wird hiemit bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Gerichte der Concurs über das gesammte beweg-
liche und im Lande Krain befindliche unbewegliche
Vermögen des Andreas Dougan von Altdirnbach er-
öffnet worden. Daher wird Jedermann, der an ihn
eine Forderung zu stellen berechtiget zu seyn glaubt,
hiemit erinnert, bis l8 December d. I . die Anmel-
dung seiner Forderung in Gestalt einer förmlicher,
Klage wider Herrn Dr. Thomann, als Vertreter
ver Andreas Dougan'schen, Concursmasse bei diesem
Gerichte so gewiß anzubringen, und in derselben nicht
nur die Nichtigkeit seiner Forderung, sondern auch
das Recht, kraft dessen er in diese oder jene Classe
gesetzt zu werden verlangt, zu erweisen, widrigens
nach Verfiießung obigen Termins Niemand mehr ge-
hört werden und diejenigen, die ihre Forderung bis
dahin nicht angemelder haben, in Rücksicht dieses
Cnncursvermögens ohne Ausnahme auch dann abge-
wiesen seyn sollen, wenn ihnen wirklich ein Compen-
sationsrecht gebührt, oder wenn sie auch ein eigenes
Gut von der Masse zu fordern hätten, oder wenn
ihre Forderung auf ein liegendes Gut des Verschul-
deten intabulirt wäre, also, daß solche Gläubiger,
wenn sie etwa in die Masse schuldig seyn sollten,
die Schuld, ungeachte< des Compensalions-Eigenthums-
oder Pfandrechtes, das ihnen sonst zu Statten ge-
kommen wäre, abzutragen verhallen werden würden.

Zugleich wird eine Tagsatzung auf den 20. De-
cember d. I . , um 9 Utir Vormittag del diesem Ge-
richte angeordnet, bei welcher die angemeldeten Glau«
biger zum Versuche einer «milchen Ausgleichung die.
ser Concurssache zu erscheinen haben. Sollte diese
nicht zu Stande kommen, so wird sogleich zur Be«
stätigung des interimistischen Massaverwalters, Herrn
Carl Pslsserer, oder zur Wat)l eines Andern und des
Credttorenausschufscs, und zur Bestimmung anderer,
das MassavelMögen betreffender Angelegenheiten ge«
schritten werden , wobei die Nichterschienenen den Be»
schlüssen der Mehrheit der Anwesenden als beigeire-
ten angesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Avelsberg am 3, . Octo-
ber 1867.


